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!84 XIV . Das wahre Christenthum.

-jung genug und recht zu leben in Ewigkeit.
Das , das , meine Lieben , seye unsere Freude
auf Erden und im Himmel . Ich bin in Liebe

Euer rc.

XIV.

Das wahre Khrtstenthum.
(^ as wahre Christenthum ist , wenn wir
^ IEsu Christo mit Glauben und Liebe an¬
hangen , ihn als unsern König und Seligma-
cher bekennen , und in aufrichtiger Gottseligkeit
ihm standhaft dienen.

Den Nahmen , Christen , haben die Gläu¬
bigen etwa zehen Jahre nach Christi Himmel¬
fahrt zu Antiochia empfangen , und GOtt hat
ihn selber bestätiget , also daß ein wahrer Gläu¬
biger ihn auch im göttlichen Wort traget.
i . Pet . IV . i6 . Derselbe heißt ein mit dem
heiligen Geist Gesalbeter zu lebendiger Erkannt-
nus , Glauben , Gebett , Gottseligkeit , Gedult
und Hofnung , wodurch er in der Ausübung
Christo zu Ehre , dem Nächsten zu Erbauung,
und sich selbst zu ewigem Heyl lebet . Gewiß
ein herrlicher Ruhm für den HErrn JEsum,
der in einer heidnischen Stadt das Panier über
sein Volk aufgestecket , und dasselbe wider alle
List und Gewalt feiner Feinden bis jetzt erhal¬
ten hat . Auch eine grosse Ehre für die Gläu¬

bigen,
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bigeu, die gewürdiget werde» , den Nahmen
ihres Heylandes zu tragen.

Es entstehet dasselbe aus dem Wort GOt-
tes, und wird durch den heiligen Geist tm Her¬
zen gewürket. Das Evangelium ist allezeit das
ordentliche Mittel , welches der heilige Geist
dazu brauchet und segnet. Es zeiget uns unser
Sünden-Elend , wie verdammlich, verderbt,
feindselig und höchst unselig wir seyen, auch
ganz ohnmächtig uns selbst zu helfen, auch wie
schädlich und verführ risch die Welt mit allen ih-!
ren Lüften und Vortheilen seye. Es offenbares
uns hingegen, wie GDtt selber voll uner¬
gründlicher Liebe und Barmherzigkeit uns sei¬
nen Sohn zu einem Erlöser und Seligmacher
geschenket, und den gnädigen Befehl gegeben'
habe. Auch wie der HErr IEsns voll Liebe, ?
Leiden und Wohlthaten seye, uns arme Sün¬
der in die Gnade und Gemeinschaft GOttes zu
bringen, und uns selber zu sich rufe. Aus die¬
ser Herz- neigenden Erkanntnus erwachset die
ehrerbietigste Hochachtung Christi, das innigste
Verlangen und Seufzen nach ihm, die willigste
Almehmmig und Ergebenheit an ihn, und das
Herz wird zu dem GOtt der Liebe voll Liebe
und Aufopferung. Kurz, man wird ein wah¬
rer Christ.

Und das Christenthum bestehet darinn,
daß wir IEsu Christo ganz ergeben sind, un¬
sere Zuflucht im Gebett stets zu ihm nehmen,
unser Vertrauen zu Versöhnung, Erhörung,
Segnung und Seligkeit immerdar auf ihn setzen,
unsere Ruhe und Freude in seiner Gnade und

F z Gemein-
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Gemeinschaft haben , unsere Absicht und Hof-
nung vest zu ihm in den Himmel richten , nach
seinem Exempel und Geholten aufrichtig , täg¬
lich erneuert , b tend und befleißend , mit aller
Welt und Selbstverläugmmg , standhaft nach¬
folgen . Also leben wahre Christen in der Wahr¬
heit , sind dem Nächsten mit Worten und Wan¬
del erbaulich , beten für sich und andere ernst¬
lich , sind demüthig , gedultig und Versöhnlich,
und IEms bleibet allein all ihr Ruhm , als
dem sie leben , dessen sie sich getrosten und freuen,
und zu dem sie in den Himmel kommen.

Wahre Christen fchämen , scheusten und ent¬
ziehen sich a ch Christi ihres Heylandes so gar
nicht , daß sie ihn vielmehr öffentlich und stand¬
haft bekennen Sie erkennen die Wahrheit
und 'den Nutzen des Evangeliums aus Erfah¬
rung , stimmen demstlben von ganzem Herzen
zu ( welches die untenhänige Bekannt « ns des
Evangeliums Christi ist ) darum bezeugen sie
solches freymütsttg auch mit dem Mund , ver¬
theidigen dasselbe wohl noch bey Anlas mit
Sanftmuth und Freudigkeit , halten sich
auch gerne zu den .Rechtgläubigen , wo das
Wort GOktes rein und öffentlich gepredrget
wird , leiden sich auch , was ihnen bey der
Uebung der Gottseligkeit begegnet.

Dann das wahre Christenthum bewahret
sich mit der That , und wird ierst durch die
Uebung und Zufalle recht gelernet . Es ist
nicht ein kalter Wunsch , ein beynahe - Chri¬
stenthum , ein erregter Anlauf , sondern ein
mit GCftt im Gebett ganzer Ernst , also
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daß wir alle Hinternuffen und Verführungen
bestreiken und ftiehen / Lüste / Gewünn und Ge¬
sellschaften in der Welt verläugnen , unsere Ab¬
sicht und Einrichtung des Lebens aber ernstlich
nach dem Himmel richten . Kostet es oftmal
Forcht und Zittern , ey / es bewahret uns nur
vor Ringsinnigkeit und Lauigkeit . Setzet es
etwa Angst und Zweifel , solches lehret uns
nur desto ernstlicher um Aufrichtigkeit und
Wahrheit beten . Kostet es gar Marter und
Tod, ey,  wenn wir des Leidens Christi viel
haben , werden wir auch reichlich getröstet wer¬
den durch Christum.

O was bringet auch das wahre Christen¬
thum nicht für einen grossen und ewigen
Nutzen . Sind die wahren Christen gleich nicht
die meisten , so sind sie doch die besten auf der
Welt . Durchgehet die ganze Welk/  ihr werdet
nicht einer ; einigen Seligen unter aller ; Gottlo¬
sen , und nicht einen einigen Unseligen unter
allen Frommerr finden . Und der Elendeste un¬
ter allen wahren Christen wurde seinen Theil
mir dem glückseligsten Gottlosen nicht vertau¬
schen . GOtt giebt nur seinen Kindern sich
selbst und seine besten Güter . Auch die
Menschen gewännen eine Hochachtung zu uns,
wenn sie im Umgang und an den Proben als wah-
re Christen uns erfahren . Und wahre Christen
selbst erfahren in der Gnade ihres GOttes eine!
sättigende Vergnügung / in der Gemeinschaft ih¬
res Heylands einen vergnügenden Reichthum,!
in der Vorsorq ihres Vatters alle Zufriedenheit,
der Frieden GOttes im Gewüffen , und die le¬
bendige Hofnung der bey IEstt auf sie warten - ,

F 4 , de*»
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Den ewigen Freude und Seligkeiten im Himmel
Machet sie in Empfindung rühmen, wir sind
schon ftlig.

^ Ach daß in der Christenheit kein blossesNamchristenthum wäre! Aber viele werden
tals Scheinchristen erfahren, die eine buchstäb¬
liche Erkannmus ohne Kraft, eine ernsthafte
Wusse ohne Sorgfalt,einen zustimmenden Glau-
lben ohne Würkung, ein ehrbares Leben ohne
^Gottseligkeit, eine Ueberzeugung ohne Gehvr-
Wm , eine äußerliche Gottseligkeit ohne tnner-
kliche Bekehrung zu GOtt haben. Diese sind
nicht offenbar gottlos, aber auch nicht wahr-

Ihastig gottselig. Sie sehen aus wie Christen,
Iaber sind keine. Sie wollen nicht nach allen
lund jeden Gebotten GOttes zu leben sich be-
Ißeiffen, sondern dieses oder jenes ansdingen.
i Sie behalten wüffentlich und williglich diese
Ioder jene Sünde um Lusts, Gewohnheit oder
^Gewürms willen. D ihr armen Namchristen,
!was habt ihr für einen Nutzen davon? Bleibet
l ihr also, so wird euch der HErr JEiüs als
l eckelhaste Laulinge ausspeyen aus seinem Mund.
i Ihr aber, meine Lieben, bitte ich, drin-
Iget auf die Wahrheit, auf das rechtschaffene
l Wesen in Christo IEstr , daß euereErkanntnus,
iBrrße , Glauben, Gebest, Gottseligkeit und
»alles, die Wurzel , den Trieb, den Ernst
Rund Fleiß , aus Liebe GOttes und für euere
ISeligkeit, in euern Herzen habe, innerlich zu
Iseyn und zu wollen, wie ihr äusserlich gegen
iGOtt , gegen den Nächsten, und für euch selbst
»dem Himmel zu Lebet. Dabey, dabey freuet
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und getröstet euch als wahre ChriAen euers
HErrn und Heylands IEin Christi , der seye
euere Gerechtigkeit wider alle Sündlichkeit , und
euere Vollkommenheit im Fleiß alles Guten.
Jetzt sind wir,  GOrt Lob , ganze,  bald aber
werden wir seyn vollkommene Christen . GOtt
gebe solches zum Lob seiner herrlichen Gnade.
Ich bin in Liebe

Euer rc.

XV.

Die wahre Busse.

(7 > ie wahre Busse ist eine Gnadenwürkung des
^ heiligen Geistes in den Herzen eines beruf-

senen Sünders , wodurch er eine lebendige Er-
kanntuns seiner Sünden bekommt , daß er in
Reue und Kummer über feinem Elend und Ge¬
fahr solche vor GOtt demüthig bekennet , seine
Zuflucht mit dringenden Begierden und Seuf¬
zern zu der Gnade GOttes in Christo nimmet,
Gnade der Vergebung und der Bekehrung zu
erlangen , womit ein ernstlicher Haß aller Sün¬
den / und eine aufrichtige Neigung zu wahrer
Gottseligkeit , begleitet ist.

Der Urheber ist allein GOtt nach feiner
grossen Barmherzigkeit , dann der Sünder ist
todt in Sünden und Uebertrettungen , und die
Eltern und Lehrer erfahren mtt Betrübnus / daß

T * auch
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